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Stellungnahme zum Thüringer Gesetz zum Erlass und zur Änderung ehren-
amtlicher Vorschriften und zum Antrag der Fraktion der CDU „Starkes Eh-
renamt für Thüringen"

Sehr geehrte Frau Baierl/

sehr geehrter Herr 

sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für ihre Einladung zu den obengenannten Themen

Stellung zu beziehen.
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Geschäftsführerin/

Museumsberaterin

Durehwah!:

Ihr Zeichen!

Der Museumsverband Thüringen e. V, begrüßt den Gesetzesentwurf zur Stär-

kung des bürgerlichen Engagements. Ehrenamtlich Tätige spielen eine ent-

scheidende Rolle in den Thüringer Museen. Sie unterstützen durch ihre frei-

willige Arbeit nicht nur die täglichen Ablaufe, sondern sind unentbehrliche

Helfer in vielen Thüringer Museen. Oftmals ist es nur durch ihr Engagement

möglich, Kassendienste Und Aufsichten abzusichern, museumspädägogische

Aktionen durchzuführen, das Veranstaltungsprogramm zu erweitern oder

Ankäu-fe wichtiger Exponate zu finanzieren.

Wir fordern, dass eine neue gesetzliche Regelung zur Stärkung des Ehrenam-

tes uerbindliche Regelungeh und Anerkennung für das bürgerschafttlche En-

gagement in allen Bereichen umfasst. Dies ist nach unserer Einschätzung

beim vorliegenden Entwurf für die Kultur und hier speziell für die Museen

nicht gegeben. Wir fordern daher eine deutlich stärkere Ausweitung der

Maßnahmen auf den kulturellen Bereich. Die einseitige verbindliche
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Zuweisung zusätzlicher Mittel für Sportförderung und die Liga der freien

Wohlfahrtspflege lehnen wir ab. Außerdem müssen die Kommunen nicht nur

für die Förderung von Brand - und Katastrophenschutz, sondern auch für die

Unterstützung von Heimat" und Traditionspfiege, bspw. in Gestalt einer Hei"

matstube oder eines Trachtenvereins, in ihren Orten zusätzlich mit fihanziel-

len Mitteln ausgestattet werden.

Außerdem müssen die qualifizierten Weiterbildungsmöglichkeiten für die Eh"

renamtlichen im kulturellen Bereich erweitert und verbindliche Festschreibun"

gen für Freistellungen -für die Teilnahme an solchen Maßnahmen getroffen

werden.

Zudem sollte in allen aufgeführten Maßnahmen der Aspekt der Nachhaitig-

keit Berücksichtigung -finden. Nur durch nachhaltige Lösungen kann das Eh-

renamt dauerhaft gefestigt, ins Heute transformiert und für die Zukunft gesi-

chert werden.

Wir sind außerdem der Ansicht, dass die bestehende Ehrenamtsstiftung die

im Gesetzentwurf angedachten Aufgaben übernehmen kann. Die Sicherung

und der Ausbau der vorhandenen Strukturen sollte Priorität vor der Schaf"

fung von nicht nötigen Doppelstrukturen haben.

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, unsere Expertise in den Prozess mit

einbringen zu können. Wir stehen ihnen für weitere Auskünfte als der Dach-

verband für die Thüringer Museen sehr gern zur Verfügung.

Mit freundlichd>\ Grüßen

Geschäftsführerin
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